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 U N I V E R S I T Ä T   K O N S T A N Z 

 
Erste Satzung zur Änderung des Anhangs zur Ordnung für die 
Zwischenprüfung an der Universität Konstanz für die Fächer 
Philosophie/Ethik (Lehramt) und Philosophie (Magister) 
 
vom 4. März 2004 
 

Kennziffer:  
A 1.10 
Stand: 04.03.2004 

 
Aufgrund von § 51 Abs. 1 Satz 2 Universitätsgesetz hat der Senat der Universität 
Konstanz am 29. Oktober 2003 und aufgrund von § 51 Abs. 1 Satz 2 iVm § 117 der 
Rektor durch Eilentscheid vom 03. März 2004 die nachstehende Änderung des An-
hangs zur Ordnung für die Zwischenprüfung an der Universität Konstanz für die Fä-
cher Philosophie/Ethik (Lehramt) und Philosophie (Magister) in der Fassung vom 26. 
Juni 2002 (Amtl. Bekm. 26/2002) beschlossen. 

Das Kultusministerium hat gem. § 51 Abs. 1 Satz 3 Universitätsgesetz mit Erlass 
vom 19. Dezember 2003 (Az. 21-7831/283) sein Einvernehmen erteilt. 
 
Der Rektor hat seine Zustimmung gem. § 51 Abs. 1 Universitätsgesetz am 3. März 
2004 erteilt. 
 

Artikel 1 
 
§ 4 Nr. 2 b) erhält folgende Fassung: 
 
„b) im Hauptfach (Lehramt):  
 
I. - ein Proseminar in Logik/Logischer Propädeutik  

  einschließlich deontischer Logik (2 SWS)  
- ein Proseminar in theoretischer oder praktischer Philosophie (2 SWS) 
- Hilfsmittel für das wissenschaftliche Arbeiten (1 SWS) 

 
II. ein Proseminar aus den folgenden Bereichen: Religionsphilosophie, Religionsge-

schichte, Moralische Sozialisation, Sozialwissenschaften, Interdisziplinarität der 
Wissenschaften (4 SWS) 

 
In mindestens zwei der unter I. und II. aufgeführten Lehrveranstaltungen (davon min-
destens eine philosophische) ist der Leistungsnachweis durch eine schriftliche Arbeit 
(Hausarbeit) zu erbringen. 
 
Die übrigen Leistungsnachweise sind durch schriftliche Arbeit (Hausarbeit oder Klau-
sur), durch Referat oder durch mündliche Prüfung zu erbringen.“ 
 

Artikel 2 
Diese Änderung tritt zum 1. Oktober 2003 in Kraft. 

 
Konstanz, 4. März 2004 

 
Prof. Dr. Gerhart von Graevenitz  - Rektor- 

- Rektor –  
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